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LANDESKANAL 
Wann die Fernsehdis
kussionen über die bei
den Referenden im 
Landeskanal ausge
strahlt werden. 4 

M M I X  
Wilde Verfolgungsjagd 
B R E G I i N Z -  Bei Geschwindigkeitsmessun-
gen und Alkoholkontrollen im Walgau fiel 
der 39-Jährige der Polizei wegen überhöhter 
Geschwindigkeit auf und würde angehalten. 
Er bremste kür/, ab. beschleunigte dana wie
der und flüchtete in Richtung Thüringen. Als 
ihn die Polizei verfolgte, raste er unter Miss
achtung sämtlicher Verkehrsregeln in hals
brecherischer Fahrt Richtung Ludesch. Da
bei fuhr er viel zu schnell und überholte trotz 
Gegenverkehr an unübersichtlichen Stellen. 
Nach einigen Kilometern Verfolgung gab er 
schliesslich auf und hielt an. (sda) 

Baby überlebt 20-Meter-Sturz 
KLAGENFURT - In Kärnten ist ein sieben-' 
monatiges Baby in seinem Kinderwagen 20 
Meter über eine Böschung hinuntergestürzt 
und dann auch noch mit einem Auto kolli
diert - trotzdem blieb der kleine Bub völlig 
unverletzt. (dpa) 
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RICHTERSPRUCH 
Warum das Landge
richt eine Klage eines 
Friedensinstituts gegen 
das Volksblatt abge
wiesen hat. g 

SAISONBILANZ 
Weshalb Langlauf-Ass 
Markus Hasler trotz 
weniger Einsätze eine 
tolle Weltcup-Bilanz 
vorweisen kann. 15 

FESTNAHMEN 
Nach dem blutigen 
Terroranschlag in Ma
drid sind weitere Tat
verdächtige verhaftet 
worden. 2 8  

Das grosse Schweigen 
Gut informierte VU-Abgeordnete stimmten für das Sicherheitszentrum 

VADUZ - Braucht Liechtenstein 
eine Erweiterung des Sicher
heitszentrums? Diese Frage 
wird das Stimmvolk am 2./4. 
April entscheiden müssen. 
Während VU-Exponenten noch 
immer mit Fehlinformationen 
und Falschmeldungen Negativ
schlagzeilen am Laufband pro
duzieren, gibt es auch VU-Abge
ordnete, welche die Erweite
rung als notwendig erachten. 

«Peter Klndle 

Sie schweigen zurzeit, aber es gibt 
sie: VU-Landtagsabgeordnete, wel
che die Erweiterung des Sicher-
heitszentrtims Liechtenstein als an
gemessen, notwendig und zukunfts
trächtig erachten. Interessanter-
weise befürworten genau jene VU-
Abgeordnete den Bau eines Sicher
heitszentrums, welche sich intensiv 
mit der Materie beschäftigt haben.-
In .der Finanzkommission (FIKO) 
des Landtages werden sämtliche fi-

nanzrclevantcn Themen auf Herz 
und Nieren überprüft, uni den Ab
geordneten - betriebswirtschaftlich 
fundierte - Empfehlungen für eine 
Sachabstimmung zu unterbreiten. 
«Die Finanzkommissionssitzungen 
sind durch intensive Diskussionen 
sowie durch Sachlichkeit geprägt, 
da die Regierung über sämtliche 
Details Auskunft zu geben hat», er
klärt der Vorsitzende Johannes Kai
ser. «Einstimmige Empfehlungen 
gehören nicht zur Regel», im Falle 
des Sicherheitszentrums war diese 
Empfehlung aber unbestritten. 

Ivo Klein und Erich Sprenger 
für Sicherheitszentnim 

Für die VU nehmen Ivo Klein 
und Erich Sprenger Einsitz in der 
FIKO. Diese beiden Abgeordneten 
sprachen sich sowohl in der Kom
mission, als auch im Landtag selbst, 
deutlich für ein Sicherheitszentrum 

• aus. Insgesamt •stimmten 16 Abge
ordnete für ein Sicherheitszentruni: 
Es waren dies die geschlossene 

FBP-Fraktion, die beiden VU-Ab- wegtäuschen könne, dass das Sicher-
geordneten Klein und Sprenger, so- heitszentrum notwendig ist. «Da nüt-
wie der FL-Abgeordnete Paul Vogt, zen auch die gesteuerten <Kleinen An-
dessen Partei sich trotz konträrer 
Meinung ihres einzigen Abgeordne
ten dem Referendum anschloss. 

Johannes Kaiser führt im Ge

fragen) von Oppositionsabgeordneten 
nichts, die mit polemischen Unterstel
lungen die Sicherheitsfragen unseres 
Landes ins Lächerliche ziehen.» 

spräch mit dem Volksblatt weiter^ 
aus, dass das Sicherheitsprojekt -
von 50 Mio. auf 31,5 Mio. Franken 
«abgespeckt» worden sei. Dies sei 
auch in der FIKO ausdiskutiert 
worden: «Es war allen Mitgliedern 
klar, dass eine Mietlösung teurer zu 
stehen kommt, als diese heutige 
schlanke und auf die notwendigen 
Bedürfnisse ausgerichtete Planung 
eines Sicherheitszentrums. Be
triebswirtschaftliche und sicher
heitspolitische Überlegungen zei
gen klar auf, dass eine Mietlösung 

• aufgrund der Doppelspurigkeiten 
beim Personal und bei der Infra
struktur keine Lösung darstellt.» 

Johannes Kaiser, der Vorsitzende 
der FIKO, hält weiter fest, dass partei
politische Polemik nicht darüber hin-

Walter Hartmann, 
ein Wendehals-Politiker? 

Dass die von einzelnen VU-Expo
nenten gepflegte Schlechtmacherei 
des Sicherheitszentrums aus rein 
parteipolitischem Kalkül betrieben 
wird, zeigt auch der «Sinneswan
del» des Abgeordneten Walter Hart
mann. Heute einer der heftigsten 
Kritiker des Sicherheitszentrums, 
sagte derselbe noch im November 
des vergangenen Jahres wortwört
lich im Landtag: «Erfreulicherweise 
darf festgehalten werden, dass bei 
der Erweiterung des Polizeigebäu
des, des Gefängnisses und des Aus
länder« und Passamtes offenbar eine 
reduzierte Sparlösung erfolgreich 
angestrebt wird.» Seite 3 

Durchbruch im Fluglotsenmord 
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ZÜRICH - Durchbruch im Flu
glotsenmord: Der verhaftete 
Russe hat laut Bezirksanwalt
schaft ein Teilgeständnis abge
legt. Er gab zu Protokoll, er ha
be den Fluglotsen an dessen 
Wohnort aufgesucht und ihn 
«wahrscheinlich getötet». 
Laut Verteidigung ging der Bluttat 
eine tätliche Auseinandersetzung 
voraus. Knapp drei Wochen nach 
der Ermordung des 36-jährigen 
Skyguidc-Fluglotsen in Kloten hat 
sich der Tatverdacht gegen den am 
Tag nach der Tat verhaftete Russen 
nochmals zugespitzt. Wie der Zür
cher Bezirksanwalt Pascal Gossner 

am Dienstag mitteilte, legte der 48-
Jährige, der bei der Flugzeugka
tastrophe in Überlingen seine Frau 
und zwei Kinder verloren hatte, in 
einer Befragung am Montag ein 
Teilgeständnis ab. Dabei gab der 
Angeschuldigte erstmals zu, dass er 
sich zur Tatzeit zum Wohnort des 
Opfers begeben habe. Angeblich 
wollte er vom Lotsen, der in der 
Crash-Nacht von Überlingen 
Dienst gehabt hatte, eine Entschul
digung für dessen fehlerhafte An
weisungen an die Unglücksflug-
zeuge erwirken. Laut Gossner traf 
der Russe das Opfer am Tatort und 
sprach mit ihm. (AP) 

Verbreitet sehr mild 
Gestern in Vaduz 19,5 Grad 

VADUZ/ZÜRICH - In Liechten
stein und der Schweiz ist es am 
Dienstag verbreitet sehr mild 
gewesen. In den Alpentälern 
kletterten die Temperaturen an 
mehreren Stationen zum Teil 
schon deutlich über die 20-
Grad-Marke. 
Am wärmsten war es in Chur mit 
21,8 Grad, wie Gaudenz Truog von 
MeteoSchweiz sagte. In Sitten wur
den 21,3 Grad gemessen und in 
Visp zeigte das Thermometer 20,7 
Grad an. Stabio im Südtessin mel
dete 20,3 Grad. Die 20-Grad-Mar-
ke knapp nicht übertroffen haben 
die Stationen in Basel mit 19,7 

Grad und Vaduz mit 19,5 Grad. 
Frühlingshaft warm war es mit 
Temperaturen von 16 bis knapp 19 
Grad auch im Mittelland. (AP) 


